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KAFFEE À LA 
GENOSSENSCHAFT
10. JUNI 2026 · 14:00 – 17:00 UHR
HOF DER WBG · SILOSTRASSE 8-10

MARION BARREIN 
GIBT DEN TON AN!

GEMEINSAM 
HANDELN. 
GEMEINSAM 
WOHNEN.
Liebe Mitglieder,
in unserer Genossenschaft ist viel in Bewegung. Mit 
dieser Ausgabe unseres Vis·à·Vis geben wir Ihnen einen 
Einblick in das, was die WBG aktuell bewegt, was wir 
auf den Weg bringen und was für unsere Mitglieder in 
diesem Jahr wichtig ist.
Das Jahr 2026 steht bei uns unter dem Motto „Hallo
Nachbar“. Mit dieser Kampagne rücken wir den 
genossenschaftlichen Gedanken in den Mittelpunkt: 
gutes Zusammenleben, gegenseitige Rücksicht und ein 
verlässliches Miteinander im Alltag. Damit greifen wir 
auf, was unsere Genossenschaft seit jeher auszeichnet.
Über unsere Arbeit legen wir auch in diesem Jahr Re-
chenschaft ab. In der Vertreterversammlung am 
23. Juni 2026 werden wir den Vertreterinnen und 
Vertretern darstellen, welche Vorhaben wir im Jahr 
2025 umgesetzt haben und wie wir unserem Anspruch 
gerecht geworden sind, Ihnen angemessenen, bezahlba-
ren und zukunftsfähigen Wohnraum zur Verfügung zu 
stellen. Dazu gehört auch, unsere Bestände weiterzu-
entwickeln und langfristig zu sichern. Erstmals haben 
wir dafür einen ESG-Nachhaltigkeitsbericht erstellt.
Auch darüber hinaus ist in der WBG viel los. In dieser 
Ausgabe informieren wir Sie über aktuelle Instandhal-
tungsmaßnahmen, über Entwicklungen im Quartier 
der Mitte, über Veranstaltungen in unserer Genossen-
schaft und über Themen, die für den Alltag in unseren 
Quartieren ganz praktisch wichtig sind. ■

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre.
Herzlichst

Matthias Osterburg Christian Heublein Heidrun Fleege
Kaufmännischer Technischer Aufsichtsrats-
Vorstand Vorstand vorsitzende

Informationen für Mitglieder unserer Genossenschaft
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Wir freuen uns sehr, unsere Mitglieder dar-
über zu informieren, dass die WBG Bran-
denburg erneut ausgezeichnet wird. Nach 

der Ehrung 2019 für den Neubau der Tagespflege in 
der Emsterstraße 7a erhält nun auch das Bauprojekt 
„Quartier der Mitte – Friedrich-Grasow-Straße 49–55“ 
eine besondere Anerkennung.
Das Bewertungsgremium des BBU Verband Ber-
lin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V. hat 
in seiner Sitzung am 26. November 2025 die Preisträ-
ger für das Qualitätssiegel „Gewohnt gut – Fit für die 
Zukunft“ für das Jahr 2026 ausgewählt. Das Projekt 
der WBG wurde dabei erfolgreich prämiert. ■

WBG ERHÄLT ZWEITE 
AUSZEICHNUNG 
FÜR ZUKUNFTSWEISENDES 
BAUPROJEKT



Brösestraße 1-7

02

Ausgabe 02 | 2023Ausgabe 01 | 2026

Mit den hier aufgeführten 
Projekten verbessern wir 
nicht nur die Wohnquali-

tät, sondern investieren gleichzeitig 
in Energieeffizienz, Werterhalt und 
ein zukunftsfähiges Quartier.

„Quartier der Mitte“ wächst 
weiter – neuer Bauabschnitt in 
der Friedrich-Grasow-Straße 
57/59
Seit 2016 entwickelt sich das „Quar-
tier der Mitte“ in Hohenstücken 
Schritt für Schritt zu einem attrak-
tiven Wohnstandort mit zeitgemä-
ßem Wohnraum und vielfältigen 
Nachbarschaften. Im Jahr 2026 
folgt nun der fünfte Bauabschnitt in 
der Friedrich-Grasow-Straße 57/59.

Nach den bereits erfolgreich 
umgesetzten Bauvorhaben der 
vergangenen Jahre – zuletzt 2024 – 
wird auch dieses Projekt modernen 
Wohnansprüchen gerecht. Vorgese-
hen sind barrierearme Wohnungen, 
Aufzüge sowie eine zukunftsfähi-
ge Versorgung über Fernwärme. 
Insgesamt investieren wir rund 3,6 
Millionen Euro in diesen Standort.

Auch optisch setzt das Gebäude 
neue Akzente: Das Künstlerkollek-
tiv Colorful gestaltet eine abge-
stimmte Fassadenfarbgebung, die 
sich harmonisch in das Quartier 
einfügt.

Ein besonderes Stück Geschich-
te bleibt erhalten: Das historische 
Giebelbild aus dem Jahr 1979 wird 
neu interpretiert und in ein neues 
Wandbild integriert.

Energetische Modernisierung 
im Quartier
Die Weiterentwicklung unserer 
Wohngebäude ist eng mit dem Ziel 
verbunden, Energie einzusparen 
und den CO₂-Ausstoß dauerhaft zu 
senken. Deshalb setzen wir auch 
2026 auf moderne, klimafreundli-
che Versorgungssysteme.

Anschluss an die Fernwärme-
versorgung
In der Werner-Seelenbinder-Stra-
ße 20–36 werden die bisherigen 
Gasetagenheizungen außer Betrieb 
genommen. Stattdessen erfolgt der 
Anschluss an das Fernwärmenetz. 
Für dieses Vorhaben sind rund 
900.000 Euro vorgesehen.

Die Arbeiten finden voraussicht-
lich von März bis Oktober 2026 statt. 
Im selben Zeitraum werden 16 leer-
stehende Wohnungen modernisiert.

Neue Lösungen für die Warm-
wasserversorgung
In der Prager Straße 32–42 wird die 
Warmwasserbereitung von einzel-
nen Gasthermen auf eine zentra-
le Versorgung über Fernwärme 
umgestellt. Die Investitionssumme 
liegt bei rund 800.000 Euro. Die 
Umsetzung ist von Februar bis Juni 
2026 geplant. 

Auch in der Kreyßigstraße 19–
26 sowie der Venise-Gosnat-Stra-
ße 42–56 erfolgt eine technische 
Erneuerung. Dort ersetzen moder-
ne elektrische Durchlauferhitzer 
die bisherigen Gasthermen. Diese 
Maßnahme umfasst ein Volumen 
von rund 1,17 Millionen Euro. 

GEMEINSAM 
IN RICHTUNG 
ZUKUNFT

Begleitend dazu werden in den 
vier Objekten 41 freie Wohnungen 
aufgewertet und umfassend moder-
nisiert.

Werterhalt und Verbesserungen 
im Bestand
Neben Neubau und energetischer 
Erneuerung investieren wir wei-
terhin gezielt in die Pflege und In-
standsetzung bestehender Gebäude.

Balkone und Fassade in der 
Brösestraße
In der Brösestraße 1–11 werden Bal-
kone instandgesetzt und Fugenbän-
der erneuert. Dadurch verbessern 
wir sowohl die bauliche Substanz 
als auch den Wohnkomfort. Die 
Kosten belaufen sich auf rund 
650.000 Euro. Der Ausführungs-
zeitraum erstreckt sich von März 
bis Oktober 2026.

Die bereits begonnenen Schad-
stoffsanierungen – einschließlich 
des Ausbaus alter Morinol-Fugen 
sowie Arbeiten im Kriechboden – 
sind abgeschlossen.
Aktuell folgen Maßnahmen zur 
Betoninstandsetzung, dazu zählen 
Stemm- und Strahlarbeiten.

QUARTIERS-
FRÜHSTÜCK 
24.06.2026
9:00 – 11:00 Uhr
Max-Herm-Straße 4
QuartierSpace
Anmeldung erforderlich



Situation Müllplätze 2026

Friedrich-Grasow-Straße 59 alt und neu
Giebelgestaltung 
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GEMEINSAM FÜR 
SAUBERE MÜLLPLÄTZE 
und ein gutes Wohnumfeld

In den vergangenen Jahren hat das Thema ver-
schmutzte Müllplätze und fehlerhafte Mülltrennung 
deutlich an Bedeutung gewonnen. Falsch befüllte 
Tonnen führten immer wieder dazu, dass Behälter 

nicht entleert wurden. Die Folge waren überfüllte Müll-
plätze, zusätzliche Verunreinigungen und kostenpflich-
tige Sonderentleerungen. Diese zusätzlichen Kosten 
wirken sich am Ende auch auf die Betriebskosten aus.

Eine weitere Herausforderung war die Umstellung 
der Abholung von Verpackungsmüll (Gelbe Tonne/Gel-
ber Sack) von wöchentlich auf einen 14-tägigen Rhyth-
mus. Dadurch entstand an vielen Standorten eine 
zusätzliche Belastung. Die WBG hat sich gemeinsam 
mit anderen Vermietern gegenüber der Stadt und den 
zuständigen Stellen für Verbesserungen und eine An-
passung des Entleerungsrhythmus eingesetzt. Für die 
Zukunft soll dieses Thema stärker in die Abstimmun-
gen zwischen Stadt und Entsorger einbezogen werden.

Unabhängig davon möchten wir die Situation be-
reits jetzt gemeinsam mit Ihnen verbessern. Mit neuen 
Schildern an Müllplätzen, überarbeiteten Hausaushän-
gen, Informationsflyern und weiteren Aktionen werben 
wir für richtige Mülltrennung sowie die Nutzung von 
Sperrmüll- und Elektroschrottentsorgung. ■

Anregungen und Hinweise senden Sie gern an: 
k.fischper@wbg-brandenburg.de

Darüber hinaus laufen Dach-
arbeiten. Ein Schwerpunkt liegt 
derzeit auf Instandsetzung der vor-
handenen Balkondacheindeckungen 
und der Erneuerung der Dachaus-
stiegsluken.

Im Zuge der Gesamtmaßnahme 
werden sechs Wohnungen umfas-
send modernisiert. Nach Abschluss 
der Arbeiten stehen sie im Rahmen 
der Vermietungskampagne #Wirlie-
bendiePlatte zur Verfügung.

Neben diesen geplanten Pro-
jekten gesellen sich auch zusätzlich 
dringend auszuführende Maßnah-
men wie die Instandsetzung von 
152 Balkonen in der Emsterstraße 
5/7 und die Planung der Beseiti-
gung von Fassadenschäden in der 
Wollenweberstraße 68/69. ■

HERREN-
FRÜHSTÜCK
23.09.2026
9.00-11:00 Uhr 
Saal der WBG 
in der Silostraße 8-10
Anmeldung erforderlich

HERBST-
FEST 
14.10.2026
14:00 – 18:00 Uhr
Gertraudenhof
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.tvEin Feuer entsteht schneller, als man denkt. 

Ein vergessener Topf auf dem Herd, eine 
überlastete Mehrfachsteckdose, eine run-
tergebrannte Kerze – und plötzlich wird 
aus Alltag ein Notfall. Bedenken Sie, Feuer 

betrifft nie nur eine Wohnung, sondern immer auch die 
Nachbarschaft.
 Die gute Nachricht: Plattenbauten gelten grundsätz-
lich als robust und brandsicher gebaut. Beton brennt 
nicht. Aber: Was in den Wohnungen passiert, macht 
den Unterschied. Möbel, Textilien, Elektrogeräte – all 
das kann Feuer fangen und der Rauch sich schnell im 
Haus ausbreiten.
 Wichtig ist deshalb vor allem eines: Ruhe bewah-
ren und richtig reagieren. Ein Brand ist immer ein 
Notfall und erfordert sofortiges Handeln, um Perso-
nen und Gebäude zu schützen. Falls Sie einen Brand 
selbst wahrnehmen oder einen lauten Rauchwarn-
melderalarm: Alarmieren Sie die Feuerwehr unter der 
Notrufnummer 112 und geben Sie dabei die folgenden 
Informationen an: Wo ist der Brandort? Was ist pas-
siert? Wie viele Personen sind betroffen? Wer meldet 
den Notfall?

Checken sie doch mal Ihr Treppenhaus: sind Flucht-
wege freigehalten, stehen Kinderwagen, Möbel oder 
Kartons im Weg? Das kann im Ernstfall zur Gefahr 
werden. Rauch breitet sich schneller aus als Feuer – 
und Rauch ist ein großes Risiko.
 Und noch etwas: Lieber einmal zu früh reagieren 
als zu spät. Wenn sich ein Brand nicht sofort kontrollie-
ren lässt, gilt: Wohnung verlassen, Türen schließen und 
Hilfe holen. ■

IM BRANDFALL 
RICHTIG HANDELN
► Ruhe bewahren und Situation einschätzen
► Kleine Brände nur löschen, wenn es sicher

möglich ist
► Bei stärkerem Feuer: Wohnung sofort verlassen
► Türen schließen (verlangsamt Rauch und Feuer)
► Feuerwehr rufen: 112
► Nachbarn warnen, wenn möglich

DAS WICHTIGSTE
BEI FETTBRAND
► Zum Löschen niemals Wasser verwenden
► Herd ausschalten
► Topf mit Deckel schließen oder Löschdecke nutzen
► Feuer ersticken
► Bei Unsicherheit: Abstand halten und Hilfe rufen

WENN’S 
BRENNT,
zählt jede Sekunde
Brandschutz im Alltag

KABARETT
MIT Y. FENDEL UND 
L. ZENNER

18.06.2026
19:00 – 20:00 Uhr
Max-Herm-Straße 4 
QuartierSpace
Anmeldung erforderlich




